£rmierrc&e 

auf t>a$ Doc&feltfle Sl^lci&en 

£ a m 5 1 1 1, 1 

uralten Faiferlidjen SBenebiFtinerftiftetf 

Letten 

unt) einer 

l)od)l&bl, 2anfcf*aft in «aiern ßanfcfhttrer* 

ö e tj ü f t e n 

Dcp Der Ickten €ei$bc|1n3nig Den 30 £t>rif*monat&* 1790 

•on bem 

$oc&n>iirt>isen, in ©Ort gcpcfjcn, £oc(Ki>«fo, unö £oct>scfe!)Wn £errn 

bc« wenQerifymtcn Stifte« 9H(b*roltai<& »iltbtaftett fpetor tc. tr. 



(Straubing ; scOrucft mit frefiften <S$#m. 
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Cuftodiui vias Dommf. 

3$ f>abe fcie aßegc t>e$ £@rcn fcetoa&ret : 

aö ?eben De* 9)?enf<r)en ift bfog eine <2t3ahDerfcr)aft auf Der SrDe. 3a ? 
#oc&anfel)nlicbe ! Die§ift Daö £00$ Der @erb(icr)en: Bo lange wtt 
im Heben find, wan&eln wir wie pügrime , fagt ^aufo*. "SBir tau* 
meto in Smßerniflen, unD im ©cfcatteh tfes Code« weit entfernt Don Dem 
feiigen £td>te. «SÖSir finD iroap€rtjep De* eroigen SBaterlanDetf; aber in* 
Deffen Darauf vertrieben unD Rannet,, ffett unjttte Jöeroobner Diefer 2Be(f/ 
rote 0u8länber unD SremDltnge. #aum berretten roir Die €rDe/ fo finDrcn* 
fdjon gejroungen/ immer fort ju geben. TPir t)aben t)ier teine bleibende 
6taöt, fontorn fudben We Suhbiftige. SfBir gel)en nur Darum in bit 
2£elt# Damit wir roieDer tjinau* geben : unD n>obm? — in Da* ^ausder 
(Ewigteit: Ötucf feiig oDer unglücffeltg ? — 3)a* mu§ Die 2öabl De* 
SZBeges entfa)eiöen , Den reit und jur £aufbabne bejtimmen. 

ijt ein Weg/ den 6er tllenfcr) für rtcfctig l>alt. er gefällt ibm,* 
noeü er feinen finnlicben ©elüfhn angemeffen ift: er betritt felben, taumelt 
im @enu|je Der fiuftbarf eiten unD 3Bot>Uiifte blinDling* /ort/ unD (turjet in , 
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t<n*#^utöe : W ^rDerbegfc (W<54fe$& wirft mtt'1^Anm.vcr^ 
tnifcbt/. Witi feine Jfrcuöe.ciiitt fid^ init ewigen £r4uren: uuD Dennocb 
finD na<$ Dem geußnif De« #etfanDe« felbft/ t^ret x>iele, die diefen VCt$ 
wanftiin^f^^ 6tt jum JLcben fufctt, fcbmal, und 

wetfo imö, die. diefen einfetten: "2Bi< fl^felig $ alfo Derjenige, Der 
am ÜianDe De« £eben« au« innerer Uebcwuaumj mit£)at>iD fpreeben fann: 
jM? fcabc die Wege des ^Cßrrn betöret; Demi feltg find, die den 
&&tm furetyen, und auf feinen Wegen wandeln, 

£o*anfebnli*e ! »it feuern beute Da« traueroolle 2tobenren De« fd>meri> 

tiefen ^inf*eicen< d*« £od)tt>ürtwj, £od)roo&l<jebol)rnett £erttt 

/>erm ßambett Diefe« &o*l6M. uralt * faiferlieben Stifte« Letten 
tt)ürt>ta,jten 9(btt$ K. - £>ie trauet i|t allaemein; icb l>6ce Die webe* 
tnMfeeji ©eufiet. Dewaifter Untertanen, Da« laute ©ewinfel trofllofet 5lr# 
wen , Die aefübtooüen blasen Der bettübten Wac&barfcbaft, unD Da« febrner** 
li*e Siechen Det äu&erft aeräbrten ©&bne. 3a alle nebmen wir ber&ltc&ert 
«äntbeil an Der aUaemeinen Staue* - Raffet un« trauern/ wir baben aller* 
Dina« Urfafce un« über einen fo fcbmet»en?5erlurtf ju betrüben: allein mit 
foUen un« nid* betrüben, fpriebt $aufu«, ^>te die Heyden/ dte tone 

Hoffnung fcat>en. » ifi »abr, Der ^ocbfelifle bat feinen «auf 

toUbraebT, <Er itf eingegangen in da* $au6 feiner. «wigMt. — SBarum 
follen mir aber nia)t boffen, Da§ 3bm Der aereebte Siebter Die Krone der 
<Bered>tt ö Mt beygeleget babe? n €r bat ja Die Wege des ««rrn be» 
wahret-* £>iefe« mu§ Der@runD unfer« Grefte« fcpti- 3a/ Der £o«feliae 
bat Die Sßeae De« ££rrn beroabret al« CM*/ unD Ordenemann, unD 
a(« aeifilicber X>orfiel?er. £>icS ift Der 3tw*aCt meiner Srauerrebe. 
warten (Sie ja feinen reDnerifcben ^runf Don mir, ^ocbanfebnlicbe! — 
Denn Da« fann icb niebt ; «Kur im pmpeln^one Der SBabrbeit werDe icb 3bnen 
Die JBeweif« meine« Stattas« W|4Wm. £&ren <2>« mi* mit ©eDulD. 
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§W>t^bt< garten -Ittiofpieh an ben Söäittneti sur grflWfngWfr ein* gefegnete 
Öb^ritte t>erfuuben/ wetm Do* an Der geb6rigen Pflege mt&t* be** 
fäumet wirb: fo feigen au* oft f#on bie erften dritte ber 3ugenb^ wo* ffe- 
etnft für einen 2Beg »andern werbe/ wenn e* ander* nid)t an fic&ern Sßeg* 
»eifern fehlet SNefe* beweife au* Ocm /ugenblic&en &ben*wanbe( be* 
£ocbfeugen «&etrn Prälaten. "> 

<£r trat in bie Eaufbabne berieft ju $freimb ber £auptfrabtber Canb# 
graffebaft Seucfctcnberg ben i7ten £>erb|tmonatbe* im 3abt* <5>eine 
boebanfebnlicben Steuern / Die t>on3b*er9letbtfcbajfenbcit/ unb äc&ten Cbfi* 
ftentbume noeb mebr/ al* bureb ben ©tanj tbre* anfebntic&en €bwnamte* 
geabett waren/ gaben 3bm bie treflicb|te/ bie weifeffr €rjiebung. (Sie Iteßeit 
an jäulic&er (Sorgfalt/ SJJfibe unb Arbeit niebt* ermangeln/ grfibejeitig lei^ 
reten (Sie 3bn auf bem Wege 6er «Bebot&e <B<Dtte«: unb weit ©ie wob( 
wuffen/ baf ber Anfang oder XPeiefedt 6ie Surd?t <B<Dtte* fev, fo (et>r^ 
ten<£ie 3bn mit bem frommen Sfcobia* bon 3ugenb an <&®tt f&rd&tetv unb 
je&e 6ön6e metoen, 

£> mfccbten ba* jene Sleftern b*ren ; bie tbren <$?tanb &u befd&tmpfett 
glauben, werm tyre Sinber niebt fefcon *>o* J&er Vernunft reebt t>iet 2Bett ba* 
ben: bte ft<b aber fo wenig befömtnew/ ob pe aueb einen täc&figen Unterrit&t 
in ber dctjten <£rfänntnijj ©ßtte* geniefen/ unb jur 2(u*öbung ber SKcuV 
gion*pflicbten angeleitet werben: bie bie fo wichtige (Sorge/ unb tbcute ^flic&t 
ber (Jrjiebung au* weiter SBeauemlicbfeit bem n<S<bften heften öbertafienr 
unb t>teUctc|>t fogar jene*/ was ein folcfcer bauet/ butcb b6fe SSeofpiete unb 
©runbfa&e nieberreigen/ unb jerft&ren- — *£>6ret ba* ibr Leitern/ unb be* 
Dcnfet, wa* ffir größte ibr t>on einer weieben, üppigen (Jrjiebung ju erwärm 
ten babet, 2Bie oft erfahret u)r fc&on in ben iartefren 3a&ren bie fcaf*|räreig# 
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|fc «JCDetfpanffiflretf eurer- Äinbet? — We mie ^<nb erflartenkii 
feöfen 8ei^enfc|>afteh jetgen eucfc fcbon in Det 3««« Wc bct>orftel>ent)en fummet* 
»ollen (Sorgen/ unD — fa^ef ctf fclbfl maefren |fc tu$ ni$t «ine* nur gat 
}u roabtf$*inlic&en Sutc&t De* ftyroÄtjeften UuDanfe*/ aDer »oW gat eto* 
offentffc&en (ScfcanDe/ unD, wollte ©Ott! nicbt auc$ eine* ewig auf eutfr 
KegenDen 3lua)e* entgegen beben? — Slbet Da* ifl Die (Strafe einet pfn#t> 
toetgeflenen KinDerjuc&t, Die ntc&t SugenD uni) ©ottetfurc&t, fonDern ©teU, * 
feit jum ©runDe leset. 3, 

2Bie glütfli* war ni#t unfer #o*felige, tag et t>on feinem @cb6pfer 
eine gute Seele erhalten |>at, t)ie ficfc Dur* Die Unterweifungen unD $eo* 
fpiele feinet tec&tfc&affenen Sleltetn, Denen Die SugenDim #etjen, unD 9veD* 
Ijcfcfeitim SDtonDe wat, auf Den 2Beg Der ^tigenD fubten/ unD ftcb Den 
teijenDen ©telfeiten Det SBett, Die fonflDie ganje (Seele Det3«g<nD etnjuneb' 
wen pflegt, unD Den 93etrügereoen De* menfc&lia)en £erjenS, welc&e fo man* 
#e 3unglinge juibrem äujerften S8<tö«rben täufa)en, mit öetwunberungö* 
wörDiger SBeteitwilligfeit ergeben lie§. — 9B3ie gltltfli* n>at et nic^t/ Da €t 
fcbon in fetner fugend 6en Weg eines tVlannce wanbelte, unD an 3> 
aenD unD Weiert; fo wi* am 2Utar vox <BOtt unö ben tnenföen 
tAglidj junafcm. 

(So bettfieb aufgetöffcf trat St auf Die Saufbabne Det SSififctitaf' 
ten. — O I6nnte ia> 3bnen Die »ergangenen Seiten jurücfföbren! fte wAr* 
Den 3bnen entDecfen mit wa* großen Stfcr unD unermuDeten Steife £r auf 
tiefet $al>ne fortfebritt. 2Benige feinet $tttfebüler tonnten 3b«t folgen, Die 
meinen Daöon lieg St weit nacb fi(b juröefc. Wa* jeDem »oüenDeten <S#ul/ 
jabre ttu9 St Die berrlicbften Smwfc f«ta« ununterbrochenen Steige* , au* 
ge&eic&ncten Sortgange* inDen^Biffenf^aften unD Det untaDelbafteftcn (Sitten 
" batoon. 3* |>abe felbfl &ftcr * au* Dem $?tmbe eine« feinet 95*itfc&ület geb&tet : 
Daf €t alljeit ein a*te* Muffet De* Steife* unD Srommigfeit gewefen fco. 
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*yc»iT ram wer penpw»»» / uup v«j ^Do;juiije-«inen Verona roapien lOUTff 

■»o -fr -mit noeb groferen eebritten auf Dem SGBege Der Söoüfomment) eit 
formten f&nnte. gärwabr ein ttitftfigee ©efebäft, unt> t>aö wiebtigfte uu> 
'Ter* £eben*, wot>on unfer jeitlicb * unb ewige* < 333ot>l abgingt Sin feb«r 
©tanD bat feinen S03eg jum ewigen £eile; Der gürft fann tl>n pon feinem 
£b*one fowobl , al* Oer Slrme au* feiner £ötte, Der £rieg*mann au* Dem 
üager fowobl, al* fer $?6ncb au* feiner einfamen gelle fünDcn; jeDocbDajr 
je einer ^elinber , Der anDere ff eiler / einer meiern ©efabren al* Der anDere 
<m*gefe# ifc 4)ocbfeliae lief &ä) t>on Dem ©lanje Der febimmeenben 
Slu*|tcbten ni$t blenben, Die 3bm feine bocbanfeljnlicbe ©eburt fowobl, al* 
feine bewürben gig Cn fcbaften Derfpracben: er Deracbtet jie, unD entftyieft 
<Sid> Die SBelt ju »erlaften: weil <£r glaubt inner Den Äloftermauern Die - 
XX>ege 5(8 ^ßrrn fieberer bewahren ju tonnen , al* auf Den breiten 
©traflen Der grof en 2Delt. 

©lauben fte niebf / meine Triften! Da§ Dtefe* eine leic&tgtäubige lieber* 
eilung , oDer Die €ntf(bltefung eine* bl6Den ©inne* geroefen fep. £* wat 
ttebetfegung, e* war Vernunft, e* war ©nabe. <2Bai)t ift e* : Der f&mf 
«in Die Äl6fter rübret niebt alljett t>on reinen Quellen l)er. £>ie Statur nimmt 
febr oft Die ©timme Der ©nabe an, unD Der ©cifl Der Sinfrernige wfleiDef 
ftcb ni#t feiten in einen Sngel De* Siebte*, fJDtoncbe «menfeben fuc&en in Den 
Äl&ftetn gewifie ©emax&licbfetten, Die tyret tragen ©emutböart angemeffen 
febeinen: &ep anDern maebt nur Der nötige Unterhalt/ Den fie in Der SÖelt 
niebt jtnben, Den ganzen Söeruf au*. SLBal>t ift c*, Dag oft Die liebfofenDett 
^metebeleoen, oDer ein gewalttätiger 3wang Der keltern t'bre^bne, Damit 
fle ibrer Samilie niebt jur £afr werben, Da* geitflicbe tfleib ju erwdblen n&> 
tbi9<n* Sßkb* ift e*, Daf man DenJßeruf jum getfrlic&en (StanDe, Don wel* 
ob cm Docb unfer jeitlicbe* unD ewige* <£>eil abbängt, eben fo wenig al* Dit 
tfeitfaäJtiflfte ©a#e in Srwigung jie&e, unD ofcne feine Neigungen runter* 

fua)eny 
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sfef^en^ öfter/ t»t*Det geliebte 3^i9ct reDetf ofcnc -feilten cBTetff 311 prüfen , 
'jfebtrmfel »oit <04>tt (ey£ feinen (Statu) auf ein geratbeiwfrC wrAnDeee. 
•Sfbet e* tfi aiMfrtMto &<*8 ateDann ^roiWtftgfeit, 2fergermfk# ^Det^toetflu^g 
nnö ein ewigem 2öefre Die gewinn 8rö*te einer unäberfegtest ober 
tfiner garten 9lotl)went)i9fett gewefen. 

9tt*t fo toar Der entf*lu§ unfern £o*fefipen bef*affen. <^ein §0 
ftter ©eifr, feine reife Vernunft unb Die ftegenDe ©naDe waren feinet $e* 
trüge* fäbig, «nD Die f*6nen golgcn jeigen uns, Daf feine 2£abl ni*t na* 
Dem 5feif*e, fonDern na* Dem ©eifte gewefen. €r fagt Den fefhn*entf*(uf : 
Cr fu*t unD finDet im Diepgen uraft > l>od>lobf. Faiferf. (Stifte Die aitferlefene 
©nfamfeif , in' n>e(*er €r ft*ee auf Den Wegen 6es 6<ßrrn wandeln unD 
biefelben genau bewahren fonwe. 

£>\ f6nn(e t* 3&nen fe^t fagen, mit wel*en 9ftefenf*riften <£r Die 
33afrne Der Q&oüfommenbeit angetcetten babe, ^eine erjten groben waren 
fcoll M Reifte« unD Der 9GßÄl>r^ett/ Die Die f?*ertfe Hoffnung einer ffanb* 
haften ^ugenD gaben. Äaum baffe €r fi* im 3afrre J748.am t^ttbp 
monatb* Dem 2Merb&*tfen Dur* Die feoerfcben ©etöbbe getoetbet, fo mar 
fein einjige* Söcflreben , wn lügend Cugenö imwer weiter f*re* 
teiu — 21* ! mä*ten e* Do* Die lauen ©eelen froren 7 Die jwdr beo Der 
$tanÄfterung $um brennenDen ^)ombuf*e Die irDif*en <S*ube oon fl* ge* 
legt; unD beo Dem Eintritte in Da« t£)eifigtbtfm mit einem fettigen Jeuer ent* 
jönDet/ ©Ott in (Segenwart Der englif*en #eeef*aaeen unD aller Zeitigen 
De« £tmme(* Die fe»erli*ften SBerfore*en getban fraben, m feinem Singe* 
fidjte wie ein Slbeabam &u wanbefa unD Doüfommen }u »erDen: Die aber ga» 
ba(D ibter ©eföbDe wrgeffenb Die .£>anD / Die fie an Dem Wug gefeget / metneiDiB 
inröcf gebogen baben: Die binna* eben ibren betligen <2StanD jur^rfdtttgung 
* l^tet 2eiDenf*aften mt«brau*et, unD Die fyxt/ Derer jte Da« gei|Kt*e ÄfetD 
tbeifyaftö genta** W, jur Sntyeitidung u)eeö (StanDe* angewendet baben: 

Die^ 
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fungen De« atten 9Dam« Wbett 1 gor Jü roerffc* Wielen (offen, unD Die ficf> 
fernen muffen, wie Der tätige SS*rnatb fagt^Daf fle nunmebr befefcrt mft 
weit <cha\kkcct Q3egicrDe nad) Der ©ered;tigfeit trauten, <At ße *orl)tn DA 
fßottyftt naebgejaget tyaben. Ol moc&ten foW&e t>oct> enbttd) *on uttfenn 
£od)feugen gambert lernen, mit weiter ©tanD&aftigfeit ein« ©£>tt geweifte 
<Seele auf Dem $faDe it>rer $ftt#ten au«baiten foü ! — Denn war wr>M 
femanD, Der 3fcn in Dem (Jifer jur <SoUfommcnbeit übertraf ? — wie b» 
(lilfen war £r nicfyt , fid^ Don Den ©ew&ljnbcitcn Der ^Beit fo« ju reifW* 
feinen <S5eift t>on Dem 3*Dtf#en abjüf&nbern, feine <See(e mit <30tt *u oer> 
einigen/ unD Die 93egierDen feine« #erjen« nad) Den betögen ^)6ben ju ri$# 
len? — 3* -«Mate fein SnDe finDcii/ wenn i# 3bnen Die genaueren $eöb# 
• oc&tungen feinet , Die Der .&o«f<tige gegen fä feW <XMc , na* aüm<* 

• form UmftänDen erjagten foüte.. ©enug, £r oerDiente DaDura> Den Zo\)ti f 
Deffen feine ^ollfommcnbcit wörDig war, fcf> mepne Da« f&niguc&e *})riefter> 
tlwm, ju wetzen <£r Den 21 SBeinmohatl)« im 3<»Dw 17*2 in t)ieftger <^tift«> 
ftaft? eingeweiht war. £auni &atte : £rbiefe et)ren(tufe betretten, leiteten'. 
3l)n feine au«nebmenbe gdbtgfeiteri bon einem 2fmte ju Den anDern. f&t* 
trauten wir 3bn af« €borregenten, fo müffert wir" befennetr, Da§ <£r wegen 
feiner £rfat)ren&eit unb tiefen £inflcf>ten in Die $}ufif Da« £eben unD Die 
©ecle De« Ctjore« war. (Stellen wir 3bn un« oor al« ^räfe« Der bepDen 
SSruDerfcbaften De« fcetftgeh SKofenframe«, unb De* betfigen ©ebaftian, fo 
feben wir 3bn al« einen etferootfen $ef&rDerer Der 5toDadf)t gegen Die fetigjte 
«Kutter @£>tte« unD geDa^ten Seifigen SSfotjeugen. 

. ©er #o#feltge -S>err Sfbt 9fba(bert, Deffen ©ebäc&rm§ ewig in (Begeir 
ffpn wirD, erfannte Die ^erDienjte CamberW/ unD weit er ilm in wenigen * 
getreu gefunden ; fo fefcte er i!)n über meßtet. Da er i^m Da« befef)werti4)e 
?Jmt eine« ^or« auftrug O! fonnte 3&nen je$t Die ©fo« feine« £err 
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4*t< ki tfcem tfen tfJWten ! ttnme A ffine IfcWMen Äffonunsen in 
tfrreir 5öi6ge porftelle«! (Sie $o«wörbtge e6bn* ruft i* auf: ton Sbnen 
«itoctynt icb Oi* Söcpeife fein« ttebteidlKn Sübtuog. j<Sie. baben feine (Sanft* 
inutb bayunbeft, mit weUbtt&.et 6b<* Jgit .stmtyt bar., <Ste baben fein* 
;<?otgfa(r#i btegeiftltcbe gu^t wnb brtoUictciErtbe/ ferne 23efebeibeubeit 
bocbgefcMfct, ba et teilen mit SBepfujelen unb Eckten vorgegangen ifh (Sie 
fcaben fc&on bamal feinen Sifer für bie Sterbe unb Orbnung M #aufe* 
©Otte* unb feinet ^eiligen gefeben, &<* e* bau Coerenioniale Mettenfo 
$um 3>tucf t>ef&rberte, unb bie £eü>er ber -betu'gw Fortunat unb Felicia» 
unb M feiigen, Utto erfien 3Jbt# btefe* uralten ®tifteö nebfi Ijeoben )F»ldi- 
florien Foftbat faflfen lief. Äurj: (Sic baben erfabren, baf et bie fo febwere 
&unß befafr, ädern alke ju herbei*/ batum warb et auc& |u bteoen SJMeut 
in feinet SZßuibe mir allgemeiner gufriebenbett beflättiget. 

2Bar Lambert gefc&itft, bie (Seelen feiner Stöitbrfiber mif bem SSGege 
Der ^oüfommenbeit ju reiten, fo war er niebt weniger mit oüen ©oben auf 
gerüjtet, bie einen tollFommenen (geelenbirten atuftnac&en. , wepbetebie 
tbm anvertraute (Scbafe ju 9>ofcbtng mit aller (Sorgfalt unb Siebe. €r war 
fetner t>on benen, bie fic|> nur mit bei SZBotfe ibrer (Scbafe tteiben, unb il>re 
SHüc& genießen, für ibr £ci( aber niebt beforget finb, bie nur wie bie £eo* 
ben berrfeben , aber niebt lieben wollen. <£r betrat&tete feine £eerbe, al* eine 
folebe, bie ber £<Jrr mit feinem 93lute bejetebnet \)at. Sollte i<& 3bnen 
benfelben auf ber Äanjel verteilen, fo würben ,0te 3b" t>*m ©eific,@Ottetf 
befeelet fel>en. Sollte icb 3bncn benfelben in beut bciligenÜücbferftuble ^et^etv 
fo würben (Sie feine befebeibenbe ©clinbigFettriibmen, mit welcher er gegen 
bie (Stoiber »erfahrt , unb bie irrenbe (Scbafe jur übrigen beerbe jurtiefffibrt. 
(Sollte i* (Sie ju ben Äranfen fttyren, benenne liebretcb beugeftonben, bie 
<£r mit wabrbafter 93u§e, mit Hoffnung; mit Vertrauen unb mit b^Hgeti 
SBegietben na* bem au$cwät>lten gion erfüllet W : unb feilte i* enblicb 
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feine öfteren leiten in Dem SEÖeinbetgert** £©rn;enä>{rt> fo' wfirbet* 
©ie gefteb«n müflen, baf £r ein getreuer un6 thjgtt Änedjt be« ^©ftn 
geroefen /Der überall 6ie VOt& $es <4£rrn bewahret &at. ® iefe feine 
«Serbien^ sogen ibm bie £erjen feinet .^<^0ijm TOtbröber *u, bof (It. 
Sbn be» 9ten tBeinmT>natb* im 3abre WQtfi Cbetbaupt u>ä>lt«iv 
Saffw <E5ie uu* b*n £ocbfeligen auf ber ©tufe ber abteilten SBürbe be# 
rrac&tcn, unb wir »erben feljen; ba§ €r au<& ba bie SBege bei? £€rni 
trt$t tetlaffen, fonberltc& tttuu* beroabret bal?e; .... 

3»ct)ter $beil 

6F\te bo^en Sbrenftetlen ffob.offc Äliiw, an »el^ wanebef^tern; 
f5 ^*^ bie Äfcren verfroren dteQitteti* fogte mau un« emftjin Öen <5#ufen: 
unbgewif) jmb fcbon tiefe auf 3w»ege<jerarbcn, biefca glautoat/itbeem bob«n 
Staube fep e* fcbimpflicfc > auf bem,nä>nJicben 2ßege $u<geben/ ben fie*orbet 
aegangen (mb. OTid5>t fo aber unfer.lM>#fe(ige £ett m Zambtxt #att* 
£r bie <2Bege be* ££trn in feinem ^ritatftanbe getreu beroabret, fo tbat €r 

tief W 'm lWmt ,H ' a«ü«äAciRMlcr ««t fW» ^irflnä^^«Mr- r : $«tt« 
€r f*on toeber für bie Sterbe tot #au|>* ©Otte* m% 5»cf5tl)erung beffenf 
<£l)re geeifert/ fo »ar biefetf f$t üm fo metjr fein erfleh Sfugenmert tiefer 
fcb&ne ^abernafef, Durfbati* mit gutem ©ofbe gefaffet/ &»een ^Ifcacbme 
tott reiben ©tof unb'eirtorgleitben -ittfer iton fcf)6nen. toben' toähtye/rec- 
mit gutgolbeneir ^lettpottm^f: eine neue, f*§n unb grofe g»onfrran>ef 
ein fifbernes ftäucbfafr, ein gafy neuft JDrhat, bie einfubVüng ber trüber* 
ftbafc ton bem £erjen 3£f«/ neue-foffltar* 62 $ Rentner fd>»ere Öfocfe/ 
nid)t# ju fagen bort tiefen anbern Äird^erljietbcn/ aftr^eftorafehV Bingert/ 
Snfiifn unb Derg(etd)en mebr) Mai fwb ffc änbe**/ at* lauter \)txt\ity &it\t' 
mäferfetM* fffrtiT ^ J > - : 
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• 3# wefo Wik» * »oM/ böf *ie ^ctttt^ SBctt berg(erct>en ^eilige 
mit argen 2tugen auflebt / unb eben fo wenig Damit jufrieben ift/ afe 3uba* 
Oer ^errdtber mit ber @aibe etner<-$Ra4balene: c<t> weid/ bafj fte mit et/ 
Ebenen ^oneööeglctbe unD ^tmKC h*^aufrt ©Otte« afji eine SÖer> 
f*wenbung aber Do* at* eine ttnnotbwenbigfeit auttuft : unb wenn bo*e 
^rieftet mit ©o(b unö ©Uber angetban in Da* £eitigtbüm tretten/ ibren 
©eifer nic&t bergen fann. O mein ©£Ht! wie formen mcfct mamfce €b(if!en 
für ben (Sctymutf tyrer Reibet / bie morgen ben ^örmrrn jur <2>peife werben/ 
imb bnben ibr einjige* Slbfeben auf eine f$&ne ©nria}tung ibrer SCBobnun* 
gen/ betne Tempel aber/ o ffötl foöen obne «Ue gitrtx liegen. %lk* mu§ 
für bie Sterbe beiner £ir<W gut genug fcpn : aber für einen «Dtobenfacf finbet * 
man nie ec&onbeit genug. 2luf bemenSHtären bArffh ft* ^c{mtuMhbS(ecfert 
emfuiben: aber*i^r$ '^tfcbe möffen rein unb ötöentlia) befcecft ßon.- SJtort 
fcbinwt fiep tntt ^rriflenen Kleibern ju erfe&etaen: ab# beine *J>rief!et m6gert 
b« W>on in Gumpen ba* aöergr6f te Opfer bringen, 2B5o t|t ber alte ©taube ! 
SBo t)ie Wulbige ©otte<fur*t! < 

$8or$folt auf ben ^en unb $e<wemuc&feit be* Koffer* ju berwenben. 
^Bev^at bie ^eifi^en gimme^in fo ,fö$ne «nb nieftliebe gorm gebraebt* 
werjfyat pie3*mmet ber ©äffe/ bie nq$ &em #t#fp*u#e unfern beiJigen> < 3Ja^ 
tetfjjuematt mangeln/ fo ^trlj<|,einy^Ut?) -.— i;t*et bat ba« gute unbr 
$<fwbe SJBoffff wn Utttfwmfc$u^ 

Sfcwabr ein Sßerf, Defien Urbebfrn l>« alte«$K**ner SbrenfÄufen erriete* 
tjaben? — «2Ber bat ba<. ft> (ange unnü^gekgeneiWöo^ gegen ben <s*teiiv 
t}ru4> reinig/ aUba breo ^eyb«^0*4&nr*Wb bie fo^enaunte giftygrub* 
ja^emba* i»eb(l ben iween feiger untyp«$|>aren 2Bepb<rn }U'®tepbamv- 
poföing ium gr&fjten 9tu|en berriebten (äffen/ unb babureb bem €D?an<gef an 
giften gefeuert? wer Ijatbiebreu fo nüfcii* al* notywenbi$e geuerfprifcm 
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Siefen fdflTen? — SEet ^ot Die fo ftb&n a« bequeme Straffe Don ber &o/ 
nau an \>i& in bat* £iofier bergefhUet? wer ben hatten mit boben Sftauei» 
umfangen/ wer ba* iöraubau* mit einer fupferu 5)6rre oerfeben? 2ffle*j 
$We$ Diefeö bat bte forgfältige Siebe iamberter för fein fo geliebte* (Stift ae* 
tbaru SBa* würbe €r erft ni#t noeb getban baben, wenn 3fcm bie biefro 

Ungläcf ^fauc feine guttbätigen £dnbe nieftt gebunben bätten. 

■ 

Sfber eben biefe UnaläcWUe waren niebt ol)ne 9*u$en för 3bn. Sr 
wufte fte sur 2lu$ubung einer cfertfHt$en ©taubbaftigfeit/ ©ebulb unb gtou/ 
lieber (Jrgebenbeit juoerwenben/ unb felbjr au* ben dornen ber ^rftbfalert 
, fKofen neuer anwaebfenben SBerbienfte bep ©Ott ju fammeltu SDton barf nuc 
einen mit telmäf iaen begriff üon ben ^fuebten einer jeben geifHicben Obrigfeifr 
unb jugleicb bon ber S>enfen*rct ber gegenwärtigen Seiten baben / fo wir* 
man obne 2lnffanb einräumen/ baf eine bergleicben Sßürbe obne alten 
gleicb biet fruebtbarer an dornen atö an SKofen feon möffe/ unb bajj fle ein 
©emötb/ ba* niebt leicbtftnnig ift/ unter ber tafr taufenberleo jerfrreuenbes 
(Sorgen unb ber bitterflen Äömmerniffen meberbräcfe, — StUettiic^ bin niebt 
gefonn:n, t>on tergleieben ©acben wa* weiter« *u fagen ; a(* baf unfet 
würbigfto 2lbt in aUen 'SrÄbfalen fteolicb niebt unempfmOti* (wo wäre fonfe" 
ba* SÖerbienjl ) bo* unbeweglicb an ben Seifen gebalten, ber Cfrrifhw war: 
erinnern wir unf noeb, wie wobl mit ©cbmerjen/ jener ungtöcfsoollen 3abre> 
wo allgemeiner SDtewacb* unb barau* entflanbene niemals -erb6rte ^beurunr 
unfer liebe* S&arerlanb fo erbärmlicb oerbeerte? — £)enfen wir noefc ju* 
lötf an bie fo oft wieberboftc reebt ffodjterlicbe Ueberfcbwemmungen, bie 
nebft anbern au* ba* l>teft<je uralte etift in wwerfcbmerjficben e#aber* 

festen? SEBa* fagte bau fon(! fo gute imb empfinWtebe £er& Lambert* 

ju bergleicben fcbmer&licben Unglutfsfcblägen? — murrte Cr nur mit einem* 
<2Borte? tfetn! €e «fte bie fc&lagenbc #anb, unb fota*: <S£rr, 
wiUd co fo; äcin Wille Beföefcc. 

/ 
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3$ fagte eben: Lambert bobe ein gute« unb empfinbfame« #erj befffleri: 
unb ba« ifl wabr; benn ein f<bl«#trt #er& unb ein« gute <2>eele f&nnen triebt 
freofam wobnen. ßKeben @ie ; ^ocbwötbtgc ©6bne eine« bebten <2kter«/ 
tebe eine gan&e SBerebrung«wu?bigc Stacbbarfe&af*, rebet tl>r Untertanen, 
lebet ibr Ernten unb Slotbleibenben , unb ibr werbet ba« gute, geföbtooUe 
mitleibige #erj be« .^ocbfcligcn niemal wfennen ftnnen. @agen (gte mir, 
J^ocbwürbige <S6bne! war Eambett niebt ber begte SBater? — £at £r 
-niebt ftet« geforget, bamit feinem etwa« abgieng, jebem Da« ©einige jufame, 
allen alle« ju Sbeil würbe. #at £r niebt bem Seiten fo, wie bem grtfen 
feine Siebe gleieb jugewenbet? bat <5e Sutten niebt au* jugleieb ©elegenbeu 
ten wrfebafft, ibren angesengten ®eift ju erfrifeben unb ibr ©emötb mit < 
anfMnbigen <5rg6$ltcbfeiten ju erquiefen? 33ar £r niebt jugleicb ibr trüber; 
bet an allen Sbren jetfebiebenen 3# Hcn »nnigfkn Bntbeit nabm? SQBenigft 
Cji e« gewtf , ba§ £r nietnal einen einzigen au« 3bnen t>orfe$ueb mit SQBiffen 
unb SBillen betrübet; noc& weniger ju beleibigen gefuebt babe, 

•. ■ * i * 

@aget un«, ibr getreuen Untertbane«/ war Lambert ntebt mebr euer 
Sßater, al« euer #err? — £> ja! icb wei« e«, baf ibr feine liebt>oü*e fcut* 
feugfeit norf) gar ju tief in euren £erjen eingepretget traget/ unb eure <3ee* 
Ien werben mit neuem §roft belebet/ wenn il)t eueb erinnert , ba§ eueb ber 
SJBeg ju feiner ©fite all&eit offen geftanben/ baf ibr mit t>oUem Vertrauen 
unb flc&erfhr Hoffnung einer wabren #ilfe babet flagen J&nnen. 3a 1 
J&ocbanfebnlicbel Lambert war leiner t>on Den ©6ttern, &on welcben ber 
^ropbet fagt, fte &£cten Zu&n, mö fttfati niö^t, 4>&ren, unb &$rten 
itidbc: bie bie Slnltegenbeiten ber Sftotbleibcnben tbrer @r6Je niebt wötbig - 
aebten. €r fab ba« €(enb ber §lrm(eligen nur gar &u wobl ein : €t borte 
ibreÄlagen mit fe&merj&oller (Seele /unb febä^te ftcb glftcfltcb, wenn €r ber 

wrlaffenen ©ftrftigCeit £ilfe unb ^ßobltbaten an^ebe^cn raffen tonnte. 

3br SBittwen! bie ibr unter bieten ©eufoetn in einer armen £ßtte mit euer« 

t>er/ 
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t>erfaffen*n ktnbern fiimmerftcr) euer mattet* £eben Ourc^btiit^et/ erriet un$ 
feine unbefcfcränfte ©uttfcätigfeit, feine ^iüfttytigfeü, mit n>eicf>e( <£r Sftoty 
unb junger oon eu# abgetrieben: 3** Sßßaifen, benen <£t baö 93rob gebro* 
eben, unb feine liebreiche SBaterbanb ju eurer ${Jft unb Srjtebung gereichet! 
3ljr unglücklichen gamilien, bie ibr im verborgenen (Jienbe unb Störftigfeit 
fd)inacfctctet, unb eu# ni$t getrautet, eure 2frmutl> an ba* ^age$lic&t jiu 
bringen, faget un«, bat euefc Lambert* ftebe md)t aufgefudjt, um euer; feine 
*rl|t(id)e gteugebigr'eit empfünben ju (oflen ? - 3fc t>offnung*boUen Änaben, 
Die il>r ben guten gortgang in ben 2Bijfenf(r>affen ober in bet €DHi|Üf feiner 
©nabe berbanfet, unb feine tfanbbafte 2öoi)ltbäiigfeit bi* ju feinem Sobe 
reiflich erfahren habet! 3h* Sinnen, üon welcher 2lrt tl>r immer feon m6get, 
bic er taglid; mit ergiebigen Sümofen erquicket t>at, erriet, faget mtf: Slbet 
nein! fchroeiget! eure ^btänengujfe fmb uns eine laute Stimme, bie feine 
33?obltbaten greifet, bie burch bie Dorfen bi* jum 2flierh&#ften bringt, unt> 
für euern barmherzigen Söatet bie emige Söarmberjigf eit anhebet. 

Urlauben (Sie mir nun, «Öocfcanfebn liebe! ba§ id) <£ie nach bem rühm* 
lieh boübrad>ten £eben be* rect>tfc^affenen £errn ^räfaten auch feine« Sfcobe* 
erinnern barf. 3* mit war roohl: icb werbe biete SBunben aufreiffen, 
Allein biefe lefcte <5cene feine* «eben* ift für unö *u lehrreich, al* baf ich fle' 
3bnen nicht barftellen foUte : ich rebe t>on bem roichtigften Umfhmbe unfer* 
?cbcn$ , root>on entroeber eine eroige ©lütffcligfeit ober eine eroige UnglucrV 
fcligfcit abhängt. 

Unfer £od> feiige erfranfet: €r reibet unau$fprechltd;e (^chrcerjen. Sfber 
»er l>at ein ungebulbige* 2Bort au* feinem Sföunbe gehört? — wer hat au$ 
nur eine oerbrtiglicbe «ÜJine bemerket? — Srug er nid>t batJ SDtaag feine« 
ÄrcujcS mit gänzlicher Uebertaflung in ben <j6ttrict>en ^CBiüen? - unb unge/ 
achtet man alle £ilfe t>erfucf)fe unb oergeblich anmanbt, fein Foflbare« «eben ' 
ju erbauen, nur <£r roobf überbrügig, ba§ <£r bie Sßürfungen babon nicht 
empfanb ? — (St fah bie Achmer jen ann>ad;fcn, alle Hoffnung berfchwtnben/ 
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Die<3efabtb«annab*n, roetc^c wcöer Die Äunjt Der erfabrenften Eeibätjte, 
weDcr Die fräftigjren .&eilung$mittel abtreiben fonnten. (£r fal> / Da§ Der 
£ag des ££rrn na&e fcy. <£r wufjtc, Da§ aud) Die Sngel t>or Dem 2Jnge* 
fid)te ©Dtteö nid>t rein fmD, unD Dag aud) Der ©ered)te|te feine Jlecfen bat: 
Cr unterfuebet Die verborgenden 35infel feinet ^)erjentJ: t£t Durcf>forfct>ct Die 
Dunfeltfen ©cbeimnijfe feiner (Seele: £r jerrei§t alle JöanDe, Dieitm noeb an 
Die 3i3c(t anl>eftcn motten; (Fr jleljtD c !lein|ten gebier: £r jerfliefjt in reu* 
mfitbiglten 33u§tbranen, unD entnimmt oon Dem Äreujc <2>einetJ £r(6fer$, 
was Der UnfcbulD feiner (Seele nocf> mangelt: gr richtet ftcb fefbfr, Damit €r 
nicf)t Don Dem Sjgtxn gertebtet wurDe. £) f&nnre ieb Sbnen genug fagen, 
mit weleben (JmpfinDungen Der (JrFanntlicbfeit, Der Cicbe unD Der Ergebung 
in Den g5ttlicf)en "SBiUen <Jr Die beilige 3Begjcbrung empfangen : mit welcber 
Ueberlaffenbeit (5e Den legten @rreid) Des* ^oDc« erwartet: mit welcber ¥>c* 
gierDe (5r fcfterä mit Dem flpojtel aufgerufen babe ■ 3<b ©erlange aufgdofet 
311 werden uno mit Cbrifio 311 feyn. 2lllc UmjtebenDen f tagten , alle wein* 
ttn: (Jrwar rubig, £r fcblief im S^ben ein, £r rtbergab feinen ©eiftin Die 
#anDe De* SBater«, unD fein c £oD war fanft, wie fein £eben. 

Jg)o$anfel)nlia)e ! fo ftirbt Der €I>iift/ Der £>rDen$mann, Der geiftliebe 
QSorfteber, Der in feinem £eben Die tpege oee £><ßrrn immer bewahret t;ar. 
(Sollen wir nid>t billig hoffen , Da§ £r in Die Sreuoe fetnrs £»<ßrrn finge* 
gangen fey«f — ©od) fo billig' unD ijrunölii) aueb unfre Hoffnung ift, fo 
fmD Dod) Die (Berichte des £<£rrn nod> immer ein unerfarfcblicber 3b* 
gruno, vor 6eflTen 21u<*en fid> Hin 6terbltct>rr rechtfertig™ Hann. & 
bleibt un* Demnacb niebttf übrig, aut Da§ wir Dem geredeten Sßater Da« un# 
fd)U(Dige t^tnm Darbringen , wcld>e« Die 6unöen der XXVlt fcmtpeg nimmt. 
Men @ie un* unfer Oebetb DcrDoppeln, Damit Der Sj&t De« Erbarmen* 
Dasjenige, was* Die menfcblicbcecbwaebbcit junicfgclaffen bat,gnäDig naebfebe, 
Die gute (Seele ju jtd; aufnehme, unD ibt Die ewige JKube Derleibe / Slmcn. 
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